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Seminare zu finanzieller Grundbildung 
 philippinischer MigrantInnen in Deutschland
Ein Projekt von Philnetz e. V. und ATIKHA

Rücküberweisungen der Übersee-Filipin@s  – im 
Jahre 2013 laut Philippinischer Zentralbank eine 
Summe von über 25 Mrd. US $ – haben die phil-
ippinische Wirtschaft gestützt, seitdem Arbeitsmi-
gration Staatspolitik unter dem Diktator Ferdinand 
Marcos Mitte der 1970er Jahre geworden ist.

Sie finanzieren Schulausbildung, Wohnbau und 
Gesundheitsvorsorge der Familien von über 10 Mil-
lionen Übersee-Filipinos. Allerdings gibt es kaum 
Beweise, dass sie zur nachhaltigen Entwicklung am 
Mikroniveau, besonders bei den Gemeinden und 
Familien der Übersee-Filipinos, beitragen.

Viele Problembereiche sind mit Arbeitsmigration 
verbunden: der Mangel an Ersparnissen unter Mig-
rantInnen, die negativen sozialen Auswirkungen auf 
Einzelne und ihre Familienmitglieder und die Aus-
wirkungen auf die Landwirtschaft. Es muss noch viel 
getan werden, um die positiven Auswirkungen von 
Rücküberweisungen an die philippinischen Familien 
und ihre örtlichen Gemeinschaften zu maximieren.

In diesem Zusammenhang hat PHILNETZ e. V. 
in Partnerschaft mit ATIKHA Overseas Workers and 
Communities Initiative Inc. Seminare zu finanziel-
ler Grundbildung für philippinische MigrantInnen in 
Deutschland organisiert.1 Gefördert vom Centrum für 
internationale Migration und Entwicklung (CIM), zielt 
das Projekt darauf ab, die Finanzkompetenzen von 
Teilnehmern zu verbessern, damit sie sparen, inves-
tieren und Geschäfte auf den Philippinen aufbauen 
können. Es bietet auch Information über bestehende 
Geschäfte in Provinzen wie Cebu und Batangas an, 
in welche Übersee-Filipin@s investieren können und 
wo sie die Kenntnisse, die sie im Ausland gewonnen 
haben, anwenden können.

Das Projekt begann mit einem Forum über Migra-
tion und Entwicklung am 24. Mai 2014, gefolgt mit 
einem viertägigen Seminar (Training of Trainers) in 
Bochum zu finanzieller Grundbildung an dem Mig-

rantInnen mit philippinicher Herkunft aus mehre-
ren deutschen Städten teilgenommen haben. Diese 
TeilnehmerInnen haben ihre erworbene Informa-
tion mit ihren Landsleuten auf weiteren Seminaren 
in Bochum, Hamburg, Berlin und Bonn von Sep-
tember bis November 2014 weitergegeben; darunter 
negative und positive Auswirkungen von Migration, 
Management von Familieneinkommen, Budgetpla-
nung, grundlegende spar- und individueller Anlage-
strategien und die Herausvorderungen binationeler 
Ehen.

Philnetz und Atikha haben die Teilnehmer einge-
laden, Mitgliedschaft bei PINOY WISE (Pinoy World-
wide Initiative for Investment Savings and Entrepre-
neurship) einzugehen, damit sie bei Geschäftsaufbau 
auf den Philippinen weiter betreut werden können, 
oder falls sie Interesse hätten, ihr gespartes Kapital 
dort anzulegen. Sie können beispielsweise als Part-
ner von ATIKHAs Ekolife Homestay Ecotour Program 
aufgenommen werden. Das Programm hilft Familien 
von Übersee-Filipinos, Bed and Breakfast Einrichtun-
gen in mehreren philippinischen Provinzen erfolg-
reich zu betreiben. Oder sie können als Investoren 
bei Solarenergiefirmen ihr Geld einlegen.

PINOY WISE ist eine Kampagne von NGOs, 
Genossenschaften und Mikrofinanzinstitutionen, die 
mit der Regierung und der Privatwirtschaft zusam-
menarbeiten, um die Familien von Übersee-Filipinos 
zu helfen, ihr Geld zu sparen und in nachhaltigen 
Geschäften zu investieren. ATIKHA hat die Kampa-
gne in Italien, Katar, Vereinigte Arabische Emirate, 
und in einigen philippinischen Provinzen wie Batan-
gas und Laguna gestartet.

von 
Emmalyn 

Liwag Kotte

Die Auto-
rin arbeitet als 

Redakteurin 
beim Philippi-

nenbüro, ist im 
Vorstand von 

PHILNETZ und 
ist Koordinatorin 

und Trainerin des 
Projekts.

Anmerkungen

1. Das Philippinische Diaspora Netzwerk für Integration 
und Entwicklungszusammenarbeit (PHILNETZ e. V.) 
wurde in Bonn in September 2011 als Verein eingetra-
gen und hat das Ziel, philippinische MigrantInnen bei 
ihrer Integration in Deutschland zu helfen und Aktivi-
täten auf den Philippinen durchzuführen, um die posi-
tiven Auswirkungen von Auslandsmigration zu stärken 
und langfristige nachhaltige Entwicklung zu fördern. 
ATIKHA Overseas Workers and Communities Initiative 
Inc. ist eine Nichtregierungsorganisation in Laguna, ein 
Provinz südlich von Manila. Sie entwickelt Lösungsan-
sätze gegen die negativen Auswirkungen von Auslands-
migration und versucht, ihre Entwicklungspotenziale zu 
erschließen. Weitere Information finden Sie auf http:// 
www.philnetz.de/ about.html und http:// www.atikha.
org/ 

Seminar zu 
finanzieller 

Grundbildung 
im St. Thomas 

Morus Gemein-
dehaus in Ham-
burg am 6. Sep-

tember 2014, 
geleitet von Refe-
rentinnen, die im 

Training of Trai-
ners in Bochum 

im Mai 2014 
durch Philnetz 

e. V. und ATIKHA 
geschult wurden
Foto: E. L. Kotte


